
1) Feste Zuordnung

Bestimmte Ladungsgüter werden bestimmten, festgelegten Plätze zugeordnet (Gleiches zu Gleichem) => Steigert die Übersichtlichkeit, erhöht den Platzbedarf. Die Lagerkapazität muss am maximalen Bestand der jeweiligen Gütern ausgerichtet werden.

2) Freie Zuordnung

Dem Lagergut wird ein freier beliebiger Lagerplatz zugeordnet (im Rahmen technischer Bestimmungen) => setzt laufend Verfolgung der jeweiligen Lagerplatzbewegung voraus. Kann nur Computer gestützt erfolgen.

Bei der Lagerung ist die Wirtschaftlichkeit zu beachten => gebundenes Kapital, Lagerkosten.

Wirtschaftlichkeitsanalyse

ABC- Analyse

A= hoher Wert

B= mittlerer Wert

C= geringer Wert

Bedarf

XYZ- Analyse

X= konstanter Verbrauch 

steigend

Y= tendenzieller Verbrauch

fallend

Z= keine Regelmäßigkeit
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ohne Prozentangaben
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für Prozentangaben

J    Xopt = Gesamtmenge/ Periode der Jahresbedarfsmenge

Bk Kb   = Bestellkosten/ Bestellung

Ep Kf    = Kosten/ Mengeneinheit ; Einstandspreis

(Zs+iLs) iLf = Zinsfaktor /Zinssatz für Lagerung

Zs  iL1    = Zinssatz für das durchschnittgebundene Kapital

Ls  iL2    = Kosten der reinen Lagerhaltung in % des durchschnittlichen Lagerwertes
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